
Mobiltechnik 
Hubwerks- 
Stabilisierungseinheit
HSE2-16...
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1.  BESCHREIBUNG 
1.1.  ANWENDUNGEN 

Radlader z
Materialumschlagsmaschinen z

1.2.  ALLGEMEINES 
HSE2-16 stellt eine Hubwerks- 
federung für den Einsatz an 
einem Radlader oder ähnlichen 
Fahrzeugen dar. 
Die Hubwerks-Stabilisierungs-
einheit HSE2-16 reduziert  
Nickschwingungen an  
Fahrzeugen.  
Mittels Schaltventil wird die  
lasttragende Leitung mit einem 
oder mehreren hydropneumati-
schen Speichern verbunden.  
Der / Die Speicher wirken als 
hydropneumatische Feder und 
entkoppeln somit die Schwin-
gungen der Last vom restlichem 
Fahrzeug und somit auch vom 
Fahrer. 
Die Auslegung der Speicher 
sollte gemeinsam mit HYDAC 
erfolgen, damit ein optimales 
Gesamtsystem erreicht wird.

1.2.  VoRtEILE
Höhere transport- und  z
Fahrgeschwindigkeiten
Höhere Umschlagsleistungen z
Stabileres Lenkverhalten z
Kürzere Bremswege z
Komfortgewinn z
Geringere mechanische  z
Belastungen
Geringere Stillstandszeiten z
Einhaltung von Arbeitsschutz- z
Richtlinien
Speicherdruck immer auf  z
Lastniveau
Keine Bewegung des Hubwerkes  z
bei Zuschaltung der Federung
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SCHaltplaN

2. tECHNISCHE DatEN                                                                         

2.1. ALLGEMEINE DAtEN
Einbaulage beliebig
Umgebungstemperaturbereich -20 °C bis +60 °C
Masse ca. 22 kg
2.2  HYDRAULISCHE KENNGRÖSSEN
Betriebsdruck Anschluss A, B max. 400 bar

Anschluss Sp max. 400 bar
Anschluss t max. 30 bar  abs.  

(min. 20 bar delta p erforderlich)

Volumenstrom, alle Anschlüsse 300 L/min  bei 5 bar (siehe Kennlinie Punkt 4.)
Druckflüssigkeit Mineralöl (HL, HLP) nach DIN 51524; 

andere Flüssigkeiten auf Anfrage!
Druckflüssigkeitstemperaturbereich -20 °C bis +80 °C
Viskositätsbereich 10 bis 380 mm²/s
Verschmutzungsgrad  
(max. zulässig)

ISo 4406 (c) Klasse 20/18/15

2.3 ELEKtRISCHE KENNGRÖSSEN

Steuerspannung (Gleichspannung) 12 V oder 24 V
Leistungsaufnahme (Magnet) 18 W

Steuerblock  
der  

Arbeitsmaschine
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2.4. FUNKtIoN    
2.4.1 aufbau

Die HSE besteht im Wesentlichen aus einem Gehäu-
seblock (1), darin sind eingebaut:
Ventilkolben (2)
3/2-Wegeventil (3), magnetbetätigt
Druckausgleichsventil (4)
Druckbegrenzungsventil (6)
Rückschlagventile (9)
Notablassschraube (10) 

2.4.2   Funktion
Über die Rückschlagventile (9) wird sichergestellt, 
dass der jeweils höchste Druck dem Steuerkreis zur 
Verfügung steht. Mit dem Ventil (3) in Ruhestellung-
wird mittels des Steuerdruckes der Ventilkolben (2)  
in gesperrter Stellung gehalten. Damit ist die  
Verbindung vom Hubwerk zum Speicher und zum 
tank unterbrochen. Das Druckausgleichsventil (4)  
vergleicht den Druck in der kolbenseitigen Arbeits-
leitung und den Druck des Speichers.  
Überschreitet der Speicherdruck den Arbeitsleitungs-
druck, so wird der überschüssige Speicherdruck 
gegen tank entlastet. Dies verhindert ungewollte 
Hubbewegungen beim Zuschalten der Federung.
Wird das Ventil (3) betätigt, so wird der Ventilkolben 
(2) freigegeben und dessen Feder öffnet ihn. 
Nun ist die Kolbenseite des Hubwerkszylinders mit 
dem Speicher und die Stangenseite des Hubwerks-
zylinders mit dem tank verbunden.
Das Druckbegrenzungsventil (6) schützt den Speicher 
(5) vor unzulässig hohen Drücken. Die Druck- 
einstellung dieses Ventils muss kleiner sein als  
der zulässige Arbeitsdruck des Speichers unter 
Einhaltung des zulässigen Lastverhältnisses der 
Speicherbauart (siehe 2.4.3)

2.4.3   Installation
Das gesamt Speichervolumen richtet sich nach den 
geometrischen Größen der Hubwerkszylinder, deren 
Anbindung und nach der gewünschten Charakteristik 
der Federung.  
Zur Auslegung berät das HYDAC-Fachpersonal unter  
Berücksichtigung gängiger HYDAC-Speicher  
(Membran- oder Kolbenspeicher).

achtung: 
Die sicherheitstechnischen  
Anforderungen des Fahrzeuges beachten!
Die Hubeinrichtung muss zum Beginn der 
Wartungsarbeiten gegen Absinken gesichert 
werden!
Durch die Notablassschraube (10) können  
die angeschlossenen Speicher ölseitig  
entlastet werden. 

2.4.5   Gesetzliche anforderungen und     
 Sicherheitshinweise

Für die HSE werden Druckspeicher benötigt.  
Besteht aus Betriebssituationen der Maschine die  
Gefahr einer Überschreitung der zulässigen Druck-
grenze der angeschlossenen Speicher, so ist die 
Anbringung eines Druckbegrenzungsventils zwingend 
notwendig.  
Für diese Einrichtung kann die Erfüllung gesetzlicher 
oder behördlicher Vorschriften erforderlich sein.
Die HSE ist mit einem Druckbegrenzungsventil  
ausgerüstet und darf im Schadensfall nur mit einem 
identischem Ventil ersetzt werden!
Für das Fahrzeug können zusätzliche nationale und  
internationale Vorschriften gelten!
Die Gesamtverantwortung liegt beim Fahrzeug- 
hersteller! 

achtung:
Es darf niemals an oder in direkter Nähe die-
ses Blockes geschweißt werden! 
Dies gilt ebenfalls für alle Ventile und Speicher!

2.4.4  abstellen der Maschine für Wartungsarbeiten
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3. typENSCHlüSSEl
(gleichzeitig Bestellbeispiel)

HSE2 - 16  a - 330 - 24 - Dt - N  01 - a -  0

HSE-Generation

Nenngrösse 
16 = NG16

ausführung 
A = Speicheraufladung aus  
dem Arbeitskreis (Standard)

Speicherdruckbegrenzung 
Beispiel 1: 090 = 90 bar 
Beispiel 2: 330 = 330 bar

Versorgungsspannung 
12 = 12 V Gleichspannung 
24 = 24 V Gleichspannung

elektrischer anschluss 
DG = nach EN 175301 
Dt = Junior timer; 2 polig; radial 
DU = Junior timer; 2 polig; axial 
DN = Deutsch-Stecker

Dichtungswerkstoff 
N = NBR 
0 = weitere Angaben im Klartext

leitungsanschluss 
01 =  G1" - Rohrgewinde nach ISo 1179-1 
02 =  SAE ¾" - 6000 PSI nach ISo 6162-1/-2  
 (nur Leitungsanschlussvariante A und D)  
03 =  UNF 1 5/16"-12 nach ISo 11926

leitungsanschlussvarianten (siehe auch Punkt 3.1) 
A 
B 
C 
D

weitere angaben im Klartext 
0 = keine zusätzlichen Angaben

3.1   LEItUNGSANSCHLUSSVARIANtEN

a

D

C

B

4. KENNlINIEN
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5. aBMESSUNGEN
Gezeigte Variante (gemäss typenschlüssel): 
HSE2-16A-330-24Dt-N01-A-0

6. aNMERKUNG
Die Angaben in diesem Prospekt beziehen sich auf  
die beschriebenen Betriebsbedingungen und  
Einsatzfälle. 
Bei abweichenden Einsatzfällen und/oder  
Betriebsbedingungen wenden Sie sich bitte an die  
entsprechende Fachabteilung. 
technische Änderungen sind vorbehalten.
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